
Augenfenster und Herzfenster

»Lieber Mister Gott!
Heut schreib ich Dir über meinen Freund Fynn. Es gibt ja welche, die nicht genau wissen, wie
Fynn ist, und das find ich traurig, weil Fynn, das ist der beste Mensch von der Welt. Er ist sehr
groß und stark, aber er ist trotzdem sehr nett und sehr lieb. Er kann mich mit Schwung in die
Luft werfen und dann auch wieder auffangen. Wie ein schöner Baum aus Mensch ist er. Aber
das weißt Du ja auch.
Fynn sagt, wenn man in einem Haus wohnt, wo die Scheiben ganz schmutzig sind, und guckt
raus, dann meint man, die Welt draußen ist so schmutzig, dabei ist sie es gar nicht. Und wenn
man von draußen reinguckt ins Haus, dann denkste, es ist innen ganz schmutzig, aber das
stimmt auch nicht. Es sind immer nur die Fenster, die schmutzig sind. Und Fynn sagt deshalb
nämlich, dass alle Menschen zwei verschiedene Arten von Fenstern haben: die
Augenfenster, davon haben sie zwei, und das Herzfenster, davon hat jeder nur eins. Die
Augenfenster sind da, um rauszugucken, und das Herzfenster ist da, um nach innen
reinzugucken. Wenn man weint, sagt Fynn, dann ist das nicht nur wegen was Traurigem. Es ist
auch dafür, dass man mal die Augenfenster putzen muss. Wenn sie dann sauber geworden
sind von den Tränen, kann man besser durchgucken, und dann ist die Welt wieder viel heller
als vorher.
Manchmal guck ich lieber durchs Herzfenster wie durch die Augenfenster. Weil, draußen
kenn ich bald alles, was es zu sehen gibt. Aber wenn ich durchs Herzfenster nach innen
reinguck, da seh ich immer Neues. Bei mir auch. Denn von innen, sagt Fynn, kennt sich
niemand so gut, wie er seinen Garten kennt oder die Leute von gegenüber. Und das ist, weil
das Herzfenster aus anderem Glas ist. Nach draußen, durch die Augenfenster, siehste
meistens klarer, findet Fynn. Aber ich glaub, ich seh mit dem Herz besser.«

(Anna)
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Nimmst du dir Zeit, auch mal durch das Herzfenster zu
schauen und wie offen stehen deine Herzfenster für

andere?

offen

Gebet

zieh weg in das Land 
das ich dir zeigen werde 

sagst du Gott 
zu uns Menschen 
Zelte abbrechen 

Wüsten durchwandern 
Neuland betreten 

nur so gelangen wir ins Gelobte Land 
nur so bin ich offen für Entwicklung 

nur so bleib ich lebendig 
aus dir 
Gott 

nach Angelika Gassner
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